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Die Nutzung von Metadaten zur Recherche im Internet 
- GIemens Krechel -

Das Statistische Informationssystem der Stadt Nürnberg wird bisher vor allem vom Statistischen Amt 
selbst eingesetzt, um die umfangreichen und vielfältigen Datenbestände für problemorientierte Auswer­
tungen vorzuhalten. Die Datenorganisation und die flexiblen, durch Beschreibungsdaten (Metadaten) 
unterstützten Auswertungsmöglichkeiten werden nun auch für die Bereitstellung von Steuerungsinfor­
mationen im Rahmen der Verwaltungsreform nutzbar gemacht: Durch die Entwicklung des Internet As­
sistenten wird ein Instrument verfügbar, das allen Zugangsberechtigten die gezielte Recherche und 
Auswertung intuitiv fast ohne Schulungsaufwand ermöglicht. 

Das moderne Medium Internet kann dazu dienen, die Informationen in Statistischen Informationssyste­
men, insbesondere die Beschreibungen (Metadaten) der im System enthaltenen Daten direkt zur Re­
cherche zu nutzen. Dies wird im folgenden anhand des Statistischen Informationssystems DUVA und 
dem zu DUVA gehörenden Internet Assistenten aufgezeigt. 

1. Konzepte Statistischer Informationssysteme 

In den vergangenen Jahren wurde von vielen Städten ein kommunales Statistisches Informationssystem 
aufgebaut. Das Grundkonzept dieser Systeme ähnelt sich und ist in Abbildung 1 dargestellt. Die drei 
Grundelemente eines Statistischen Informationssystems sind die Datenerschließung, die Datenverdich­
tung und die Datenpräsentation. 
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Abb.1: Statistisches Informationssystem - Konzept 

Die Datenerschließung behandelt die Rohdatengewinnung aus operativen Verfahren und eigenen Er­
hebungen zu redundanzfreien, normierten, statistisch einwandfreien Einzelfalldateien, den sogenannten 
Basisdateien. Unterstützt wird der Anwender dabei von Modulen wie Datenerfassung, Plausibilisierung 
etc. sowie Aufbereitungskonzepten (z.B. Basisdateikonzepte zur Einwohnerstatistik, zur Kraftfahr­
zeugstatistik etc.) 
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Die Datenverdichtung liefert nun Instrumente zur Aufbereitung der Information aus den Basisdateien. 
Durch Aggregation und/oder Verknüpfung von einer oder mehrerer Basisdateien werden sogenannte 
Makrodateien gebildet (siehe Abbildung 2). Makrodateien bilden einen mehrdimensionalen Datenkörper 
ab. Die einzelnen Achsen werden ausschließlich durch qualitative Merkmale (bzw. Klassen quantitativer 
Merkmale) gebildet. Alle qualitativen Merkmale einer Makrodatei werden entweder direkt aus der (den) 
zugehörigen Basisdatei(en) übernommen oder durch Gruppieren oder Typisieren aus Basisdateimerk­
malen gewonnen. Als Instrumente stehen Module zur Produktion dieser Makrodateien 
(Makrodateigenerator) und zur Gewährleistung der Geheimhaltung zur Verfügung. 

Staatsangehörigkeit 

deutsch: 

weiblich 

Geschlecht 

männlich 

Altersgruppe 
Abb. 2: Makrodatei als mehrdimensionaler Datenkörper 

Über 65 

Die Datenpräsentation macht die Ergebnisse der Datenerschließung und besonders der Datenverdich­
tung dem Endbenutzer zugänglich. Dabei werden zwei Formen der Datenpräsentation unterstützt: 
• Die klassische Präsentationsmethode in Form von Listen oder Dateien für Bürosoftware wie Excel 

und in Form von Schnittstellendateien für Statistikprogramme wie SPSS, SAS oder DABANK-PC. 
• Die interaktive Präsentationsmethode mit Ausnutzung des InternetIIntranets erlaubt dem Nutzer sich 

gezielt genau die Information aus dem Informationssystem zu holen, die er gerade benötigt. Im Fol­
genden wird diese Methode der Informationsgewinnung näher beleuchtet. 

Das Raumbezugssystem dient als Ergänzung des statistischen Informationssystems und versorgt die­
ses mit Daten, die den Bezug der statistischen Daten zum Raum herstellen (z. B. Blockseiten.) 

Die Klammer für alle Bestandteile eines Statistischen Informationssystems bilden die Beschreibungen 
der im Informationssystem gespeicherten Entitäten, die sogenannten Metadaten. 
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2. Metadaten 

Sachdaten sind als .Zahlenberge" für sich allein genommen wertlos. Ihren Wert erhalten sie erst durch 
eine Beschreibung. Diese Beschreibungen nennt man Metadaten. Die Eingabe dieser Metadaten ins 
statistische Informationssystem erfolgt auf eine standardisierte Weise. Die zur Beschreibung zur Verfü­
gung stehenden Begriffe sind eindeutig definiert und werden formal gespeichert, aber im Klartext einge­
geben. 

Eine Auswahl der zur Verfügung stehenden Beschreibungsobjekte sind: 
• Maßeinheit 
• Ausprägung 
• Schlüsseltabelle 
• Wertebereich 
• Identifizierende Schlüssel 
• Referenztabellen 
• Bedingungslisten 
• Merkmale 
• Satzaufbauten 
• Merkmalsträger 
• Raumbezüge 
• Basisdateibeschreibungen 
• Makrodateibeschreibungen 

Der Zugang zu den im Statistischen Informationssystem gespeicherten Daten erfolgt über die Metada­
ten, d.h. über Klartextangaben, da Metadaten im Klartext ins System gespeichert werden. 

Metadaten werden in allen Bausteinen des Informationssystems verwendet, z. B. zur: 

• Recherche von Information über den Thesaurus des Informationssystems 
• Generierung von Datenerfassungsprogrammen aus der Satzbeschreibung einer Makrodatei 
• Überprüfung der Plausibilität von Basisdateien (Plausibilisierung) 
• Generierung von Makrodateien aus Basisdateibeschreibungen, Makrodateibeschreibungen und Re­

geln 
• Steuerung von externen Programmen wie Excel, SPSS, SAS zur Tabellierung und GraphikersteIlung 

Auch die interaktive Internetkomponente bedient sich der Metadaten zur Steuerung der Ausgabe. Wie 
das geschieht, wird im Folgenden berichtet. 

3. Nulzung von Internet/Intranet zur Darstellung statistischer Informationen 

Der Weg zur Information ist bislang recht steinig, da ein Datensuchender im Besitz eines Zugangs zum 
Statistischen Informationssystem sein muß. Das sind aber in der Regel nur die Mitarbeiter der daten­
sammelnden Stelle d.h. der Statistischen Ämter. Aus Datenschutzgründen wurden bisher normalerweise 
keine externen Stellen an das STATIS angeschlossen. 

In letzter Zeit hat sich das Internet, genauer das World Wide Web (WWW), als neues Informationsme­
dium etabliert. Ein Intranet ben.utzt die gleiche Technik wie das Internet, ist aber nicht weltweit verfüg­
bar, sondern nur in einem abgeriegelten Bereich. Ein solcher Bereich kann die Verwaltung einer Kom­
mune sein. 
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Wie kann nun statistische Information im Internet dargestellt werden? 

Die klassische Methode besteht in einer Umsetzung der Papierveröffentlichungen in HTML-Seiten. 
HTML ist die Abkürzung für HyperText Markup Language der Seitenbeschreibungssprache für 
TextlGraphikseiten im Internet. (Beispiel Abbildung 3) 

Statistik aktuell- Wichtige Monatszahlen - Stand 
September 1997 

--'"----_._-_._.~_.~----_._---~-_. __ ._~-_._-~'". __ ._._.-_.~~-~~---~-~_._~-_.~. . ~=------------:=~-------------------=;'" " 
......-~--[=~- I "A~~: - LSep~erl 

. ______ ~ __ ~ ___ ~ ___________ L----~I 1996:L __ 1992J1 __ 1996:LJ2.92iL ____ !~~~1 
:IBevölkenmgsstand ! 

492 004:1 :!IJ:.TS(JI;S~. _.. . __ ....... 491704' . __ .:t?2 229 491 225 491778'1 4909081 I 
Jl~votl])eutsche . _ .f. 4052851 407718 404 865407232,140~8~3,1 407232i! 
:!AusländerZahlI 864191 84511 8636()11 8454611 8606518477211 
io/;'L17,?iI17,2:1.........1?,6:1 .............. 17,?:L ... 17,51 ___ 17,2jl 
l(}';~rn,n<lerunginsgesamt I1 +14911 +267'1 -479 -4511 -317'I_...:J:~1 
ldavonDeutsche. JI:~3~II:l??1 -420 1:?2!1[=:;! 
iA:;;;J;;;;ci;;.------------t .+485:1 ...... +3~.l. .:591 . +35!L .-295j+2261 , 

Abb. 3: Beispiel einer statischen lntemetseite mit Statistikinformation 

Die Form dieser Seiten ist statisch, d.h. die Informationen werden in fester Form, ähnlich einer schriftli­
chen Veröffentlichung, seitenweise auf dem Internetserver abgelegt. Die Recherche erfolgt über Stich­
worte, das Auffinden von Information ist von der Wahl der gespeicherten Stichworte abhängig. 
Bei Änderungen entsteht hoher Aufwand, da Text und Tabellen in den einzelnen Dokumenten geändert 
werden müssen, und außerdem die Vernetzung der Dokumente untereinander angepaßt werden muß. 

Der nutzerfreundlichere Ansatz ist es nun, die gesuchten statistischen Informationen nicht statisch 
vorzugeben, sondern nach den Anforderungen des Benutzers dynamisch zu generieren. Der Zugang 
des Benutzers erfolgt dabei über die Metadaten aus dem Statistischen Informationssystem. Das Stati­
stische Informationssystem DUVA verfügt über einen solchen Internet Assistenten. Dessen Funktionen 
und Technik sollen im Folgenden betrachtet werden. 
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4. Funktionen des DUVA Internet Assistenten 

Der DUVA Intemet Assistent hat Zugriff auf die im DUVA-System erzeugten Makrodateien und deren 
Beschreibungen. Ein Nutzer des Intemet Assistenten muß zunächst eine Benutzeridentifikation 
durchlaufen. Dies soll verhindem, daß Unbefugte Zugriff auf statistische Daten haben. Nach erfolgrei­
cher Identifikation wird eine Hauptseite angezeigt, auf der dem Nutzer alle Makrodateien angeboten 
werden, auf die er Zugriff hat. Nun kann der Anwender folgende Funktionen ausführen: 
• Tabellierung aus einer Makrodatei (Drill down) unter Auswahl der Merkmale für Vorspalte und Kopf 

bzw. der Wertemerkmale für die Tabellierung, 
• Bildung von Zeitreihen bzw. Zusammenfassungen von mehreren Makrodateien mit gleichem 

Satzaufbau, 
• Verschneidung von zwei Makrodateien mit unterschiedlichem Satzaufbau aber mindestens einem 

gemeinsamen Merkmal (Drill over), 
• Erstellen von Tabellen mit Hilfe von Klartextanfragen, 
• Recherche über Stichworte. 

4.1 Benutzeridentifikation 

Um auf Makrodateien zugreifen zu können, muß sich der Benutzer identifizieren. Je nach Benutzerrecht 
können jedem einzelnen Nutzer unterschiedliche Makrodateien aus dem DUVA-System zur Auswertung 
angeboten werden: 

Abb. 4: Die Benutzeridentifikation 
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4.2 Die Hauptseite 

Nach erfolgreicher Identifikation generiert der DUVA Internet Assistent die Hauptseite mit folgender In­
formation: 
• Eine Liste aller verfügbaren Makrodateien mit Klartexttitel, Auswahlmöglichkeit einer oder mehrerer 

Makrodateien und Verarbeitung mit dem "Senden"-Button, 
• ein Eingabefeld zur Formulierung einer Klartextanfrage und Absendemöglichkeit mit dem "Anfrage"­

Button, 
• ein Eingabefeld zur Recherche über einen Suchbegriff und Verarbeitung mit dem "Suchen"-Button. 

Abb. 5: Die Hauptseite des DUVA Internet Assistenten 
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4.3 Tabellierung (Drill Down) einer Makrodatei 

Um eine Tabellierung auszuführen, wählt der Benutzer eine Makrodatei in der Liste der zur Verfügung 
stehenden Makrodateien aus und betätigt den "Senden" -Button. Er erhält vom Internet Assistenten eine 
Liste der Merkmale in der Makrodatei (Abbildung 6) 

Der Benutzer legt nun ein Merkmal für die Vorspalte, bis zu zwei Merkmale für den Kopf und beliebige 
Wertemerkmale für die gewünschte Ergebnistabelle fest. 
Eine Auswahl von Teilbereichen der Makrodatei kann getroffen werden, indem in der letzten Spalte bei 
Schlüsselmerkmalen aus der aufklappbaren Liste nicht "alle" ausgewählt wird, sondern eine konkrete 
Ausprägung (z. B. weiblich bei dem Merkmal Geschlecht). Bei der Auswertung werden dann nur die 
selektierten Fälle in der Makrodatei betrachtet. 
Wertefelder können verändert werden, indem in das Eingabefeld ein arithmetischer Ausdruck eingetra­
gen wird. 
Außerdem kann gewählt werden, ob die Ergebnistabelle Spaltensumme und Zeilensumme enthalten soll 
und ob die Tabelle nicht die absoluten Zahlen enthalten soll, sondern Prozentwerte auf die Zeilensum­
men. 

Nach Absenden mit dem "Tabelle"-Button generiert der DUVA Internet Assistent aus der Makrodateibe­
schreibung und den Sachdaten die Antworttabelle (Abbildung 7). 

Die Ergebnistabelle kann aus dem Internet Browser gespeichert werden und mit normaler Bürosoftware 
wie z. B. Excel weiterverarbeitet werden. 

Abb. 6: Auswahl der Merkmale zur Tabellierung 
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Abb. 7: Ergebnistabelle 

4.4 Bildung von Zeitreihen bzw. Zusammenfassungen 

Hat man mehrere Makrodateien mit gleichem Satzaufbau und will diese in einer zusammenfassenden 
Tabelle aufbereiten, z. B. um Zeitreihen zu bilden, geht man wie folgt vor: 
Aus der Makrodateiliste auf der Hauptseite (Abb. 5) wählt man alle Makrodateien aus, die ausgewertet 
werden sollen. Man erhält eine Merkmalsliste analog Abbildung 6, nur für mehrere Makrodateien, die ja 
alle den gleichen Satzaufbau haben, also auch gleiche Merkmale. Die weitere Vorgehensweise ist ana­
log der Standardtabellierung. Man erhält als Ergebnis beispielsweise eine Zeitreihe (Abbildung 8). 

Abb. 8: Ergebnistabelle Zeitreihe 
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4.5 Verschneidungen (Drill overl zweier Makrodateien 

Sachverhalte aus unterschiedlichen Quellen lassen sich zusammenführen, indem man auch Makroda­
teien verschneidet. Einzige Bedingung: Die Makrodateien müssen mindestens ein Merkmal gemeinsam 
haben. Die Merkmalsliste ist in diesem Fall in drei Bereiche gegliedert: gemeinsame Merkmale, Merkma­
le der ersten Makrodatei sowie Merkmale der zweiten Makrodatei. 
Als Beispiel ist in Abbildung 9 der Drill over einer Distriktsmakrodatei mit Bevölkerungsangaben mit einer 
Makrodatei mit KFZ-Angaben aufgezeigt. 

Abb. 9: Ergebnis eines Drill over 

4.6 Klartextanfragen 

Will der Nutzer des Internet Assistenten die TabelIierung nicht über Selektionen in einer Merkmalsliste 
durchführen so kann er auch Klartext (natürlich mit einer bestimmten Syntax) in das entsprechende Ein­
gabefeld in der Hauptseite eingeben und mit .Anfrage" abschicken. 

wobei 

Abb. 10: Anfrage 

Aus der Anfrage in Abbildung 10 erhält man beispielsweise das Ergebnis: 

Abb. 11: Ergebnis einer Anfrage 
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4.7 Recherchernöglichkeit 

In der im Augenblick vorliegenden Version des Internet Assistenten kann noch nicht der in DUVA einge­
baute Thesaurus zur Recherche mitbenutzt werden. Was aber möglich ist, ist eine Volltextrecherche auf 
alle Beschreibungen der verfügbaren Makrodateien. Ergebnis ist dann eine Liste von Makrodateien, in 
denen das gesuchte Wort in der Beschreibung vorkommt. Mit dieser Liste kann dann, wie oben be­
schrieben, weitergearbeitet werden. 

5. Technik und weiterführende Aspekte des DUVA Internet Assistenten 

Der DUVA-Internet-Assistent ist ein CGI-Programm (CGI = Cammon Gateway Interface), das auf einem 
Server PC mit einem Internetserver abläuft. Es greift über die sogenannte DUVA-ASCII Schnittstelle auf 
die Beschreibungen der Makrodateien und über eine Datenbankschnittstelle auf die Sachdaten zu 
(Abbildung 12). 
Der Nutzer benötigt als Software ausschließlich einen Internet Browser (z.B. den Netscape Browser 
oder den Microsoft Internet Explorer). 

Internet 
Browser 

Internet! 
Intranet 

4AIIf 

Abb. 12: Übersicht Technik 

CGI 

Makradateien 
Sachdaten 

T 
Metadaten 

DUVA ASCII Datei 

Um die Leistungsfähigkeit des Internet Assistenten zu steigern, sind für die Zukunft folgende Erweite­
rungen geplant: 
• Direkter Zugriff auf die Metadatenbank des statistischen Informationssystems DUVA 
• Benutzung des in DUVA enthaltenen Thesaurus zur Recherche 

6. Fazit 

Durch Einsatz moderner Techniken wie Inter-lIntranet-Technologie läßt sich nun sehr komfortabel auf 
die Inhalte des Statistischen Informationssystems zugreifen. Im Zuge des bei der Stadtverwaltung Nürn­
berg einzuführenden Intranets wird für viele Nutzer des Informationssystems und dieses Instruments im 
Steuerungsinformationssystem der Stadt ein komfortabler Zugriff über den Internet Assistenten eröffnet. 
Damit wird eine deutliche Leistungssteigerung des Informationssystems erreicht, die auch in Zukunft 
weiter zu verfolgen ist. 
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